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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie Unternehmen, deren Dienstleistungen und Pro­
dukte über Abzahlungsgeschäfte, Konsumkredite oder Leasingverträge bezahlt werden, im 

Bereich der Schuldenprävention und Schuldenberatung analog der Vereinbarungen mit Swiss 
Casinos finanziell in die Verantwortung miteingebunden werden können. 

Begründung: 

Seit 2008 unterstützen die Swiss Casinos Betreiber im Rahmen der Schuldenberatung im 
Kanton und Stadt Zürich das Angebot des Vereins Schuldenfachstelle Zürich mit jährlich wie­
derkehrenden Beitragszahlung von mind. CHF 20'000, wobei eine verpflichtende Vereinba­
rung mit flexiblen Betrag zwischen den Parteien abgemacht wurde. Die gesetzlichen Rahmen­
bedingungen sind auf Bundesebene geregelt. Die Zusammenarbeit wird von beiden Seiten 
geschätzt und gemeinsam wird Verantwortung übernommen. Mit dem vorliegenden Postulat 
fordern wir den Stadtrat auf, Gespräche mit den diversen Branchen und Verbänden, analog 
der gesetzlichen Vorgaben mit den Swiss Casino Betreiber, kommunale Lösungen zu suchen. 

Insgesamt haben ca. 38 Prozent der 18- bis 24-Jährigen in der Deutschschweiz offene Geld­
verpflichtungen - Tendenz steigend. Darunter fallen informelle Geldschulden bei Familie oder 
Freunden, formelle Schulden bei Kreditinstituten, offene und bereits gemahnte Rechnungen 
von Telekomunikations-Unternehmen, Leasing- und Abzahlungsverträge. Meistens treten die 
unterschiedlichen Gläubiger und Produkte parallel zueinander auf ohne jegliche Bonitätsprü­
fung der Vertragspartnerinnen. Bei rund jeder siebten Person sind die Schulden höher als die 
monatlichen Einnahmen. Unabhängig des volkswirtschaftlichen Schadens, stellt eine Ver­
schuldung für junge Erwachsene eine grosse Herausforderung für die Zukunft dar, z.B. bei der 
Wohnungssuche oder gegenüber dem Arbeitgebenden. Die Schuldenspirale wird durch die 
verlockenden Abzahlungsverträge, vor allem in Zeiten von tiefen Zinsen, weiter angetrieben. 
Daher gilt es für die Zukunft die jungen Erwachsenen im Sinne der Prävention für die 
Selbsteuerung zu befähigen, gleichzeitig aber auch die Anbietenden von Konsumkrediten, 
Leasingverträge und Dienstleister wie z.B. die Telekommunikation-Unternehmen analog zu 
den Verträgen von Swiss Casino Betreiber in die Verantwortung mit einzubinden. 

Antrag auf gemeinsame Behandlung mit der Weisung 20
.
18/190. 


